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 Problemstellung: 

 Zielanteil der Erneuerbaren Energien am Strommix von 80% bis 2050 entsprechend dem 

Energiekonzept der Bundesregierung 

► Integration enormer Mengen dezentraler Erzeugungsanlagen (PVA, WEA, KWK) insbesondere in den 

Verteilungsnetzen 

 Erheblicher Netzausbau der Verteilungsnetze unter Berücksichtigung klassischer Betriebsmittel und 

Betriebsweisen erforderlich 

► Neuartige Netztopologien und Betriebsmittel können die zunehmende Einspeisung deutlich effizienter 

unter Verwendung bestehender Netzreserven in die vorhandenen Verteilungsnetze integrieren 
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Lösungsansatz: 

 Neuartige Netztopologien mit höherem 

Vermaschungsgrad steigern durch den 

Parallelbetrieb mehrerer Versorgungs-

bereiche die Last- und Einspeiseflexibilität 

 Einsatz neuartiger Betriebsmittel zur 

Begrenzung der Kurzschlussleitung (z.B. 

supraleitende Kurzschlussstrombegrenzer), 

Lastflusskontrolle/-steuerung (z.B. DC-

Kupplungen) und weiterentwickelter 

Netzschutztechnik 
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